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Zwei Jahre lang haben alle – Arbeitgeber 
und Mitarbeitende – das hybride Arbeiten 
geübt. Und auch wir von der COMPUTER-
WOCHE haben das Thema New Work 
medial intensiv begleitet, aber natürlich 
auch selbst praktiziert, und das Ganze 
nun mit einer Studie abgerundet.

Das erfreuliche Ergebnis war, und das hat 
wohl viele Arbeitgeber selbst überrascht, 
dass der Umzug aus dem Büro ins Home-
Office recht gut geklappt hat. Selbst Mit-
telständler, für die mobiles Arbeiten in 
der Vergangenheit kaum infrage kam und 
bei denen es schon als Privileg galt, wenn 
es mal im Quartal einen Home-Office-Tag 
gab, haben sich eines Besseren belehren 
lassen und festgestellt, dass der Laden 
auch in der neuen Konstellation ganz gut 
läuft.

Je mehr allerdings die Mitarbeitenden mo-
bil arbeiten und je länger Hybrid Work dau-
ert, desto stärker treten nun auch Unter-
schiede zutage: zwischen den Betrieben, 
die von Anfang an konsequent ihre Haus-
aufgaben gemacht haben, und solchen, die 
sich eher sagten: Das bisschen Home-
Office kriegen wir auch noch gemanagt. 
Nach dem Motto: Was kann denn daran so 
schwierig sein, ein Notebook bereitzustel-
len, und los geht es in die neue Arbeits-
welt. Und alle freuen sich ob der gewonne-
nen zusätzlichen Zeit und Freiheit, weil der 
Weg zur Arbeit entfällt, weil ein Höchst-
maß an Flexibilität möglich ist, weil viele 
Störfaktoren wegfallen, und, und, und …

Soweit die Theorie. In der Praxis zeigt sich 
nach wie vor, dass sich die schöne neue 
Arbeitswelt doch etwas schwieriger und 

komplexer gestaltet. Das hat viele Grün-
de: zum Beispiel weil eben nicht alle so-
fort mit der Technik klarkamen, weil ein 
Usersupport von zu Hause nicht immer 
ganz einfach ist, weil der ständige virtuel-
le Austausch im Team doch irgendwann 
ermüdend wird, Privates und Berufliches 
sich noch weniger trennen lassen, nicht 
zu sprechen von anderen Herausforderun-
gen wie Homeschooling et cetera.

Was die Arbeitgeber überraschte und 
womit zumindest die meisten nicht ge-
rechnet haben, ist, dass die Fluktuation 
überdurchschnittlich gestiegen ist und 
weiterhin hoch bleibt. Schon in der Ver-
gangenheit, lange vor Corona, galt eine 
alte Management-Weisheit als gesetzt: 
Mitarbeiter kommen wegen interessanter 
Aufgaben, sie gehen wegen ihres Chefs. 

Und genau dieses Phänomen war in Pan-
demiezeiten vielfach zu beobachten. Die 
„Schönwetterkapitäne“, die sich auf die 
neue Form der Führung nicht einstellen 
konnten – viele auch nicht wollten –, die 
wenig Verständnis für die Lage ihrer 
Teams zu Hause zeigten, mussten damit 
rechnen, dass die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter nicht nur artig ihre To-dos 
abarbeiteten, sondern auch die eine oder 
andere Bewerbung losschickten (und an-
gesichts der aktuellen Arbeitsmarktsituati-
on wohl auch erfolgreich abschlossen). 
Und ja, auch wenn die Erkenntnis nicht 
neu ist, hybrides Arbeiten hin oder her, 
die Pandemie hat es eindeutig bestätigt: 
Die Qualität der Führungsmannschaft ent-
scheidet mehr denn je darüber, wie gut 
der Laden läuft und damit auch über Ge-
deih und Verderb eines Unternehmens.

Auch für Coronazeiten gilt: 
Mitarbeiter kommen 
wegen der Aufgaben und 
gehen wegen des Chefs 

Hans Königes, Ressortleiter
Jobs & Karriere
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Status quo 
50 Prozent der befragten 

Unternehmen  haben ein

ganzheitliches oder zumindest

sehr detailliertes Konzept, wie 

ein Hybrid-Work-Modell auf allen 

Ebenen und in allen Bereichen 

aussehen muss.

Die Key Findings
im Überblick

Management
Summary

50%

Zukunft 
Zwei Drittel aller Studienteilnehmer

geben an, dass der Anteil von Hybrid Work in 

ihrer Organisation steigen beziehungsweise 

stark steigen wird.

⅔

Investitionen
69 Prozent der Unternehmen

steigern ihre Investitionen in Hybrid 

Work im laufenden Jahr. 

69%



Die weiteren
Key Findings

Zahlen und Analysen, die aus 
Sicht des Marktforschungsteams 

besonders wichtig sind
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Hybride Mitarbeiter:
Unternehmen kommen in Fahrt 

Im Durchschnitt arbeiten heute vier von zehn Mitarbeitenden in einem hybriden 

Modell, wenn das Unternehmen dies ermöglicht. Damit ist aber noch nicht das 

Ende der Fahnenstange erreicht – der klassische Ansatz nimmt weiter ab.

Laut dem gewichteten Mittelwert sind zurzeit 
gut 41 Prozent der Mitarbeitenden hybrid 
tätig. Dies gilt zumindest für Unternehmen, 
die im Rahmen ihrer Hybrid-Work-Strategie 
Flex Desks, Deskless sowie mobile Arbeits-
plätze nutzen.

In knapp 30 Prozent der Unternehmen arbei-
ten mehr als die Hälfte aller Angestellten in 
einem hybriden Modell. Demgegenüber sind 
nur in jedem 20. Unternehmen weniger als 
zehn Prozent der Mitarbeitenden hybrid tätig. 

Abweichungen gibt es nach Unterneh-
mensgröße: Kleine Firmen sind tendenziell 

Wie groß ist in etwa der Anteil der Mitarbeitenden 
in Ihrer Organisation, die nach dem beschriebenen*

Hybrid-Work-Modell arbeiten?
Angaben in Prozent. Filter: Unternehmen, bei denen mindestens eine der folgenden 
Voraussetzungen vorliegt: Flex Desks innerhalb des Firmengeländes, Remote-/
Mobile-Arbeitsplätze außerhalb des Firmengeländes, Deskless-Lösungen inner- 
und/oder außerhalb des Firmengeländes. Basis: n = 294

weniger hybrid unterwegs als große Un-
ternehmen. Und auch hier zeigen sich 
Unterschiede zwischen den Antworten 
von Vertretern der Fachbereiche und der 
Geschäftsleitungen beziehungsweise der 
IT-Abteilungen.

Bei der Frage nach der künftigen Entwicklung 
setzt sich dies fort. Allerdings sind in jedem 
Segment der Befragten mindestens zwei Drit-
tel der Meinung, dass der Anteil von Hybrid 
Work steigen beziehungsweise stark steigen 
wird. In großen Organisationen und in Ge-
schäftsleitungen beläuft sich die Zustimmung 
sogar auf mehr als 72 Prozent.

Gesamtergebnis

0 Prozent 0,7 0,7 0,7

Bis zu 10 Prozent 5,1 6,9 3,4

10 bis 20 Prozent 10,9 13,8 8,1

20 bis 30 Prozent 20,4 22,8 18,1

30 bis 40 Prozent 16,7 15,9 17,4

40 bis 50 Prozent 16,7 15,9 17,4

50 bis 75 Prozent 19,0 14,5 23,5

75 bis 100 Prozent 10,5 9,7 11,4

≤ 999 Beschäftigte 1.000 Beschäftigte und mehr

Ergebnis-Split 
nach 

Unternehmensgröße

*Begriffsdefinition: „Hybrid Work“ bzw. „Hybrides Arbeiten“ ist nicht nur rein auf eine Kombination aus der Arbeit vor Ort im Firmengebäude bzw. -gelände und dem Arbeiten von unter-
wegs / zu Hause aus beschränkt. Die Mitarbeitenden haben beim hybriden Arbeiten vielmehr die – mehr oder weniger – freie Wahl, wann und von wo sie ihre Arbeit erledigen möchten – am 
eigenen Büroarbeitsplatz, in der firmeneigenen Kreativlounge, zu Hause, im Co-Working-Space, im Zug u.v.m. Das hat zum Ziel, die unterschiedlichsten Anforderungen an das Berufs- und 
Privatleben bestmöglich unter einen Hut zu bringen. Im Grunde handelt es sich also um ein individuelles Nebeneinander von Büro, Home-Office und Remote Work.
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Weitere
Studienergebnisse 

Hybrid Work 2022

Zahlen und Analysen, die aus 
Sicht des Marktforschungsteams 

ebenfalls wichtig sind
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Hybride Strukturen: 
Wer treibt es an, wer setzt es um? 

In den verschiedenen Stufen der Umsetzung von Hybrid Work punkten 

unterschiedliche Entscheidungsinstanzen. Dabei zeigt sich, dass die IT 

einen Vertrauensvorschuss im Topmanagement genießt.

Bei den Budgets und Investitionen für Hybrid 
Work hat der IT-Leiter einen kleinen Vor-
sprung gegenüber der Geschäftsführung.  
Die zwei Positionen zusammen treffen aber 
fast sieben von zehn finanziellen Entschei-
dungen. Der Rest entfällt auf Fachbereiche.  
In größeren Unternehmen ist der Anteil der 
Entscheider aus dem Topmanagement ten-
denziell geringer, hiervon profitieren Fach-
bereiche und IT-Organisation.

Bei den Konzepten der Zusammenarbeit lie-
gen die Fachbereiche vorn – einzeln sowie im 

Wer in Ihrem Unternehmen ist federführend 
 verantwortlich für „Hybrid Work“, wenn es  
um Investitionen/Budgets geht?
Angaben in Prozent. Filter: Unternehmen, bei denen mindestens eine der 
folgenden Voraussetzungen vorliegt: Flex Desks innerhalb des Firmen-
geländes, Remote-/Mobile Arbeitsplätze außerhalb des Firmengeländes, 
Deskless-Lösungen inner- und/oder außerhalb des Firmengeländes.  
Basis: n = 297

Geschäftsführung / Vorstand 33,0 32,3 26,3 42,9

IT 35,7 39,4 44,7 19,0

Fachabteilung 15,8 14,1 16,7 16,7

Mehrere Fachabteilungen gemeinsam 6,1 7,1 5,3 6,0

Center of Excellence (CoE) / Stabsstelle/Stabsabteilung 3,7 4,0 1,8 6,0

Das ist von Projekt zu Projekt unterschiedlich. 4,0 3,0 4,4 4,8

Weiß nicht 1,7 0,9 4,8

Gesamtergebnis

Ergebnis-Split
nach Funktion im Unternehmen 

C-Level (Geschäfts-
führung / Vorstand /  
CIO / IT-Vorstand /  

CDO / CTO /  
Technik-Vorstand)

IT-Leiter & IT-Bereich Fachbereiche

Team. Demgegenüber kann die IT wieder bei 
den Anforderungsprofilen und der Tool-Aus-
wahl punkten, ihren traditionellen Stärken 
(Aufgaben).

In allen vier Segmenten bezeichnen die 
 Befragten aus dem C-Level ihren IT-Leiter 
häufiger als Verantwortlichen als der 
 Durchschnittswert und damit auch als 
das IT- Management sich selbst. Im Ge-
genzug fällt der Zuspruch aus dem Top-
management für die Fachbereiche geringer 
aus.
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„Lessons learned“ und 
Best Practices von denen, 

die es wissen müssen 

Was tun? 
Experten empfehlen

Hybrid Work 2022
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Mit New Work sichern 
 Unternehmen ihre 

 Attrak tivität im Wett-
bewerb um Mitarbeitende 

und tragen so zum 
 langfristigen Unterneh-
menserfolg bei. Dafür 

braucht es ein ganzheit-
liches Konzept der 

 Themen „Mensch, Raum 

und Technologie“.  
Sie bieten eine ideale 

Grundlage für New Work, 
indem sie Resilienz und 

hybrides Arbeiten einfach 
ermöglichen.

Christian Koch, 
Manager Develop-
ment, Integration 
& Support |  
Campana & Schott

Sybille Moll, 
Head of Group 
Propositions 
 Services, Damovo 
GmbH & Co.KG

Auch wenn Unternehmen Büros wie-
der komplett öffnen, ändert sich ihre 
grundlegende Rolle. Es ist nicht mehr 
selbstverständlich, dass jeder Mitar-
beiter jeden Tag ins Büro geht. Statt-
dessen werden Büros immer mehr zu 
einem Ort der Zusammenarbeit und 
des Brainstormings.  Unternehmen 

sollten eine frustrationsfreie „Ex-

perience“ schaffen, um Mitarbeitern 
persönlichen Komfort zu ermöglichen 

und damit die Zusammenarbeit 
 zwischen Kollegen zu steigern.

Arbeit ist kein Ort mehr, sondern  
eine Tätigkeit. Prozesse und Tools soll-

ten so ausgewählt designt werden, 
dass das „Wo“ eine untergeordnete 

Rolle spielt, dafür aber teamübergrei-
fende Zusammenarbeit gefördert 

wird.  Haben Sie Vertrauen in Ihre 

Mit arbeiter: Sie wollen großartige 
Arbeit leisten.

Jens Reichardt, 
Business 
 Development 
 Executive Modern 
Workplace  
SPIRIT/21

Unsere Tipps zum Thema 

Hybrid Work: 

1. Mitarbeitende befähigen 
und  begeistern durch posi-
tive  Benutzererfahrungen 

2. Neue Arbeitsmodelle 
durch Konzepte wie „Em-

ployee Choice“, „Zero 
Touch  Deployment“ und 
„Zero Trust“  ermöglichen

3. Agile Kommunikation 
und dynamische Zusam-

menarbeit durch geeignete 
 Werkzeuge unterstützen 

4. „Deskless“ Mitarbeitende 
in die Digitalisierungsstra-

tegie einbeziehen 

5. Veränderungsprozesse 
begleiten, Unternehmens-

kultur weiterentwickeln 

Es ist die gemeinschaftliche Aufgabe der gesamten  
Führungsebene (C-Suite)  eines Unternehmens, den struk-
turellen Wandel hin zu Hybrid Work – als akzeptierte und 
 gelebte Arbeitsform – zu etablieren. Es geht also um Digi-

talisierungsstrategien, Veränderungsinitiativen, Kultur, 

Mitarbeiter- und Kundenzufriedenheit,  geschäftliches 

Wachstum, Produktivität und natürlich auch um Techno-

logie. Und das Wichtigste: das richtige Mindset!

Thomas  
Muschalla, 
Vice President  
Sales, NFON AG

Setzen Sie sich ein Ziel, 
was Sie mittels Hybrid 
Work erreichen wollen. 

Denn hier steckt viel 
Verbesserungspotenzial 

für Mitarbeiter und 

Kunden drin. Nur das 
Ziel „alle sollen überall 
arbeiten können“ wäre 
zu kurz gesprungen.

Martin Kraus, 
Manager 
 Employee  
Expe rience  
Solution  
Consulting,  
ServiceNow

Jens Leucke, 
General Manager 
DACH Freshworks

| Was tun? Experten empfehlen | Hybrid Work 202234



CIO-Agenda 2022

Daten zur allgemeinen Einschätzung 
der Marktlage

Exklusive Einblicke: 
Wie IT-Entscheider das Business in 
Gegenwart und Zukunft gestalten

Hybrid Work 2022
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Alle Angaben in Prozent

CIO-Agenda 2022
Auf dem Weg der digitalen Transformation

Knapp 69 Prozent der befragten CIOs sehen sich und ihre Unternehmen auf der zweiten 
Hälfte des Weges, 41 Prozent auf dem letzten Viertel. Beide Werte liegen unter denen des 

Vorjahres (-4 bzw. -8 Prozentpunkte).

Entwicklung neuer digitaler 
 Geschäftsmodelle

76 Prozent der Unternehmen verfügen  
über grundlegende Prozesse und Strukturen  

dafür – der Wert entspricht dem des Vorjahres.  
In den Unternehmen mit mehr als 10 Millionen Euro 

jährlichem IT-Budget liegt er mit 82 Prozent 
hingegen fast zehn Prozentpunkte unter dem  

von 2021.
1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

0 %

25 %

50 %

75 %

100 %

 Ja, in ausgeprägtem Maße

 Ja, in ausreichendem Maße

  Nein, in nicht ausreichendem Maße / 
Nein, die derzeitigen Prozesse und 
Strukturen sind sehr hinderlich.

Darstellung auf einer Wegstrecke von 1 bis 10

Mehr Geld für Security

Die substanziellsten IT-Investments der kommenden drei Jahre wollen die CIOs  
im Bereich IT-Sicherheit tätigen. Infrastruktur und Prozesse folgen mit deutlichem Abstand  

auf den weiteren Plätzen.

Cloud-Investitionen – weniger ist mehr

Während 41 Prozent der Befragten in den nächsten drei Jahren substanziell in Cloud-Technologie 
und -Services investieren möchten, plant eine Mehrheit von 46 Prozent dort lediglich marginale 

Investments.

Innovative Treiber

Die meisten CIOs / IT-Führungskräfte sehen 
sich langfristig als Erschaffer und Betreiber 

neuer digitaler Plattformen und Betriebsmo-
delle sowie als Wegbereiter von mehr Agilität 
und Geschwindigkeit in ihren Unternehmen.

0,7

3,7

9,5

7,8

9,5

11,9

16,3

21,0

13,9

5,8

Fokus von CIO / IT-Leitung in 5 Jahren:

48,7

47,5

41,5

Aufbau und Betrieb neuer digitaler 
Plattformen & Betriebsmodelle

Suche nach neuen Wegen zur Steigerung 
von Agilität und Geschwindigkeit

Die IT ist der Treiber der Digitalisierung

Gesamtergebnis

Ergebnis-Split  
nach IT-Budget  
(> 10 Mio. Euro)

-4  
zum 

Vorjahr

68,9

-8  
zum 

Vorjahr

40,7

+0,4  
zum 

Vorjahr

-9,9  
zum 

Vorjahr

76,3

81,7

Substanziell

27,7

54,0

26,0

50,3

23,7

18,2

Sicherheit

52,3

Infrastruktur

41,1

Prozesse

39,7

Marginal

Nicht vorhanden

Weiß nicht

41,2

45,5

8,6
4,7
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| Studiendesign | Hybrid Work 202252



Branchenverteilung*  Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Bergbau ...................................... 7,9 %

 Energie- und Wasserversorgung ........................................................... 7,2 %

 Chemisch-pharmazeutische Industrie, Life Science ............................. 10,7 %

 Medizin- und Labortechnik ................................................................... 9,7 %

 Metallerzeugende und -verarbeitende Industrie .................................... 8,8 %

 Maschinen- und Anlagenbau ................................................................ 7,9 %

 Automobilindustrie und Zulieferer ........................................................ 6,3 %

 Herstellung von elektrotechnischen Gütern, IT-Industrie ..................... 16,4 %

 Konsumgüter-, Nahrungs- und Genussmittelindustrie ........................... 4,1 %

 Medien, Papier- und Druckgewerbe ...................................................... 1,9 %

 Baugewerbe, Handwerk ....................................................................... 3,8 %

 Groß- und Einzelhandel (inkl. Online-Handel) ........................................ 8,5 %

 Banken und Versicherungen ............................................................... 13,5 %

 Transport, Logistik und Verkehr ............................................................ 8,2 %

 Dienstleistungen für Unternehmen ....................................................... 6,9 %

 Hotel- und Gastgewerbe, Tourismus ..................................................... 3,8 %

 Öffentliche Verwaltung, Gebietskörperschaften, Sozialversicherung ...... 5,3 %

 Schule, Universität, Hochschule ........................................................... 1,9 %

 Gesundheits- und Sozialwesen ............................................................. 4,7 %

 Andere Branchengruppe ...................................................................... 3,8 %

Unternehmensgröße  Weniger als 100 Beschäftigte ............................................................... 4,7 %

deutschlandweit 100 bis 999 Beschäftigte ................................................................... 45,0 %

 1.000 bis 9.999 Beschäftigte ............................................................. 33,3 %

 10.000 Beschäftigte und mehr ........................................................... 17,0 %

Umsatzklasse  Weniger als 100 Millionen Euro .......................................................... 26,7 %

deutschlandweit 100 bis 999 Millionen Euro ................................................................. 36,5 %

 1 bis unter 2 Milliarden Euro .............................................................. 16,7 %

 2 bis unter 5 Milliarden Euro .............................................................. 12,9 %

 5 Milliarden Euro und mehr .................................................................. 7,2 %

Jährliche Aufwendungen Weniger als 1 Million Euro .................................................................. 15,7 %

in IT-Systeme 1 bis unter 10 Millionen Euro ............................................................. 35,5 %

 10 bis unter 100 Millionen Euro.......................................................... 27,4 %

 100 Millionen Euro und mehr  .............................................................. 7,9 %

 Weiß ich nicht / keine Angabe ............................................................. 13,5 %

* Mehrfachnennungen möglich

Stichprobenstatistik
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kommenden Studien: 
research@idg.de

Für regelmäßige Infos:
https://www.idg.de/media/
research-services/

Oder folgen Sie uns gern 
auf Twitter: https://twitter.com/
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p/research,3557

Studie

Endpoint Security 
2022

Studie

HYBRID Work 
2022

R
E

S
E

A
R

C
H

 
S

E
R

V
IC

E
S

Studie

ace 2020 –Smart Workplace 

Arbeiten im 21. Jahrhundert

gold-Partner

silber-Partner

platin-Partner

R
E

S
E

A
R

C
H

 
S

E
R

V
IC

E
S

StuStuStuStuStuStuStuStudiediediediediediedie
RobRobRobRobRobRobRobRobRobRobRobRobotiotiotiotiotiotiotiotiotiotic pc pc pc pc pc pc pc procrocrocrocrocrocrocessessess au automtomatiation
2022022022022022022022020000

Gold-Studienpartner

R
E

S
E

A
R

C
H

 
S

E
R

V
IC

E
S

Studie

Managed Services  

2020

Gold-Partner

Silber-Partner

bronze-Partner

R
E

S
E

A
R

C
H

 
S

E
R

V
IC

E
S

StuStuStuStuStuStudiediediediediediediedie
CybCybCybCybCybCybCybCybCybCyber er er er er er SecSecSecSecSecSecSecuriuriuriuriuriSecuriuriuriuriuriuriuriuriuriuriuriuriurity ty ty ty ty ty ty ty ty ty ty 202202202202202202202202202202000

Platin-Partner Gold-Partner

Silber-Partner

R
E

S
E

A
R

C
H

 
S

E
R

V
IC

E
S

Studie

IT-Modernisierung 

2021

Platin-Partner

Gold-Partner

Silber-Partner

R
E

S
E

A
R

C
H

 
S

E
R

V
IC

E
S

Studie
Hybrid IT
2021

Platin-Studienpartner

Silber-Studienpartner

R
E

S
E

A
R

C
H

 
S

E
R

V
IC

E
S

StudStudStudStudStudStudStudStudStudie ie ie ie ie ie 

InteInteInteInteInteInteInteInteInteInteInternetrnetrnetrnetrnetrnetrnetrnetrnet of  of thinthinthingsgs

202120212021202120212021

silber-Studienpartner

R
E

S
E

A
R

C
H

 
S

E
R

V
IC

E
S

Platin-Partner Gold-Partner Silber-Partner

Studie
IT Service Management
2021R

E
S

E
A

R
C

H
 
S

E
R

V
IC

E
S

Studie

Enterprise Storage 

2021

Gold-Partner Bronze-Partner

Studie

MAchine  
LEarning 
2021

Studie

Digitalisierung  
im Personalwesen

Studie

IT-Freiberufler 
2021

In Kooperation mit

Studie

Cloud 
Security
2021

R
E

S
E

A
R

C
H

 
S

E
R

V
IC

E
S

Studie

Cloud-ERP 

2021

Platin-Partner

Gold-Partner

Silber-Partner

Studie

Managed  
Services 2022Services 2022

Studie

Robotic process  
automation 2021

Studie

Internet of things
2022

Studie

Cloud  
Migration Migration 
2021


